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M212 Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden . .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 Ht

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der GrotzherzoK

haben unterm 1 . August d . I . gnädigst geruht , den Leut¬
nant a . D . und Regierungsassessor Richard Eberlin
aus Schwetzingen mit Wirkung vom 1 . August d . I . zum
Polizeihauptmann beim Bezirksamt Mannheim zu er¬
nennen.

Nicht -Amtlicber Teil .

Das Marinebudget der Vereinigten Staaten.
4 « Das vom Kongreß für das nächste Rechnungs¬

jahr , das am 30 . Juni 1910 abschlietzt , bewilligte Budget
der Kriegsmarine steht noch unter dem Zeichen des vori¬
gen Präsidenten Roosevelt, bedeutet gewissermaßen seinen
letztzen großen Erfolg auf dem von ihm so oft mit be¬
geisterten Worten betretenen und gepflegten Gebiete der
Flottenpolitik . Freilich hätte es der Präsident sehr gerne
gesehen , wenn das Parlament , als Ausdruck der Aner¬
kennung für feine Verdienste um die Entwicklung der
Flotte , die gesamten Forderungen der Negierung bewil¬
ligt hätte , die er als Mindestmaß dessen wiederholt hin¬
gestellt hatte , was die Union haben müsse , wenn sie ihren
hervorragenden Platz unter den Hauptseemächten nicht
verlieren wolle. Aber weder der Senat noch das Reprä¬
sentantenhaus waren für so hohe Bedürfnisse zu haben,
so daß sich das Marinedepartement schließlich mit den
Abstrichen von 2 Linienschiffen, 4 Skouts , 5 Torpedo¬
bootzerstörern, 1 Munitions - und 1 Werkstättenschiff zu¬
frieden geben mußte . Aber selbst nach dieser Verminde¬
rung der Regierungsanträge bleiben immer noch sehr er¬
hebliche Beträge übrig , die für die Verstärkung der Flotte
und für sonstige Marinezweckebewilligt worden sind . Sie
erreichen die Höhe von 136 936199 Dollars und über¬
treffen damit die Kredite für das noch laufende Etats¬
jahr um mehr als 14 Millionen Dollars . Ein Vergleich
der beiden Voranschläge zeigt demgemäß, daß bei den
meisten Posten eine wesentliche Steigerung stattgefunden
hat , so namentlich in den Kapiteln Schiff- und Maschinen¬
bau , in denen die Mehrbeträge auf nahezu 10 Millionen
zu stehen kommen . Nur in den allgemeinen Unkosten und
im Bureau of Navigation , das die Schulstationen in
Kalifornien , Rhode Island und der Großen Seen um¬
faßt , bleiben die bewilligten Gelder für das neue Rech¬
nungsjahr gegen das Vorjahr etwas zurück . Der Grund
hierfür liegt hauptsächlich darin , daß die Erweiterungs¬
bauten auf den erwähnten Schulstationen sich der Voll¬
endung nähern und schon in diesem Jahre ihrer Bestim¬
mung übergeben werden können. Auf der andern Seite
ist es nicht ohne Interesse zu sehen , wie gerade auch bei
den schon erwähnten Kapiteln Schiff - und Maschinenbau
die Neubewilligungen hinter den Anträgen des Marine¬
amts Zurückbleiben , denn sie sind um nicht weniger als
rund 8 Millionen geringer ; nahezu ebenso hoch (7 Millio¬
nen ) sind die Unterschiede für bewilligte Panzerung und
Armierung und auch der Artillerieverwaltung (Bureau
of Ordnance ) wurden statt 1? i/ > Millionen nur 11U und
dem Baubureau (Bureau of Aards and Docks) statt 9^
nur 4^ Millionen zugestanden. Diese Abstriche an den
beiden letztenerwähnten Kapiteln sind der Regierung be¬
sonders unerwünscht, einmal deswegen, weil sie die schon
längst für dringend erachtete Erweiterung der Werften
verzögern und weil sie anderseits die ebenso wichtige Be¬
schaffung von Reserveartilleriematerial hinausschieben.
Wie es heißt will die Regierung für diese beiden Forde¬
rungen noch mit besonderen Anträgen an den Kongreß
herantreten , doch scheint ihnen die öffentliche Meinung
nicht sehr günstig gesinnt, so daß die Annahme zum we¬
nigsten nicht als gesichert angesehen werden kann.

Aber, wie schon angedeutet , kann die Marineverwal -
tung im ganzen Wohl zufrieden sein mit den ihr nament¬
lich für die Vergrößerung der Flotte bewillig¬
ten Mitteln . Diese beziffern sich auf 26 366 823 Dollars
wofür gebaut werden sollen : 2 Linienschiffe zum
Gesamtbetrags von 19 Millionen Dollars , 5Torpedo -
bootzerstörerzuje 800 000 — 4 Millionen Dollars ,
4 Unterseeboote zu je 500 OM — 2 Millionen Dol¬
lars , 3Tauchboote , davon eins zu 4M OM, die beiden
andern zu je 22 600 Dollars und 1 Geschwader -

Kohlendampfer zu 900 OM Dollars . Das meiste
Interesse an diesen Neubauten beanspruchen natürlich
die beiden Schlachtschiffe . Die Frage , wer die größ¬
ten sogenannten Dreadnoughts besitzt, beschäftigt alle
großen Seemächte und regt immer wieder zum Wett¬
bewerb an . Erst stand England an der Spitze , dann sollte
Japan mit seinen neuesten Typen seinem Bundesgenossen
den Rang ablaufen wollen und auch von Italien hieß es.
daß es mit Riesenschiffen hervortreten wolle. Jetzt schei¬
nen aber die Vereinigten Staaten die Führung überneh¬
men zu wollen , denn es verlautet mit Bestimmtheit , daß
die jüngst bewilligten beiden Schlachtschiffe nicht wie ur¬
sprünglich ein Deplacement von 21000 Tonnen , sondern
von 26 000 Tonnen erhalten werden. Die hierfür erfor¬
derlichen Baupläne sollen sogar schon entworfen und im
wesentlichen genehmigt sein . Einzelheiten davon sind na¬
turgemäß noch nicht in der Öffentlichkeit bekannt gewor¬
den . Nur über die Hauptbestückung wird berichtet, daß
sie aus zwölf 30,5 Zentimeter -Geschützen bestehen werde.
Die sechs Doppeltürme dürften ihre Aufstellung in der
Kiellinie des Schiffes erhalten , vier davon auf Oberdeck .
Nach dieser Anlage vermögen gleichzeitig vier 30,6 Zenti -
metergeschlltze nach achter bezw. vorne oder aber sämt¬
liche zwölf Geschütze nach einer Breitseite zu feuern . Über
die näheren Bedingungen für den Bau der neuen Torpe¬
dobootzerstörer scheinen im Marineamt noch keine be¬
stimmten Entschlüsse gefaßt zu sein . Möglicherweise wird
zunächst ein Modellboot beschafft . Darauf läßt wenigstens
ein dem Marinesekretär vom Kongreß bewilligter Sonder¬
kredit von 4M 000 Dollars schließen , für den nach seinen
näheren Angaben ein Torpedobootzerstörer gebaut wer¬
den soll, der jedoch mit einer nicht geringeren Geschwindig¬
keit als 22 Knoten fahren darf . Eine neue Schiffsgattung
scheinen die bewilligten Tauchboote werden zu sollen ,
denn aus den Verhandlungen im Repräsentantenhaus
geht hervor, daß sie „Torpedobootzerstörer sein sollen,
deren wichtige Teile unter der Wasserlinie liegen ." Übri¬
gens gehören diese 3 Boote nicht zu den vom Marine¬
departement in den diesjährigen Etat eingestellten For¬
derungen, sondern sind lediglich aus einem Antrag des
Budgetberichterstatters hervorgegangen , der ihre Not¬
wendigkeit dem Parlament empfohlen hatte . Was end¬
lich den neuen Geschwaderkohlendampferanlangt , so wird
von ihm verlangt , daß er bei einer Kohlenladung von
12 500 Tonnen , worin der eigene Bedarf nicht miteinge -
rechnet sein darf , eine Schnelligkeit von 14 Knoten haben
muß . Nicht dazu verstanden hat sich der Kongreß in die
vom Marinesekretär beantragte Erhöhung der Schiffs¬
bemannungen zu willigen . Nur für das Seeoffizierkorps
wurde eine kleine Vermehrung um 121 Köpfe genehmigt .
Darnach stellt sich der Personaletat der ameri¬
kanischen Marine für das Jahr 1909/10 auf 3250
Offiziere, 42 000 Unteroffiziere und Matrosen und 2500
Schiffsjungen.

Die Monarchenzusammenkunft bei Cowes.
(Telegramme .)

* Cowes , 6 . Aug. Ihre Majestäten König Eduard
und Kaiser Nikolaus gingen gestern an einer ein¬
samen Stelle an Land und begaben sich nachmittags im
Automobile nach Osborne .

Außer den beiden Monarchen nahmen auch Ihre
Majestät die Kaiserin , sowie das Prinzenpaar
von Wales an dem Besuch inOsborne teil . Die rus¬
sischen Majestäten nahmen bei den prinzlich Walesschen
Herrschaften den Tee. Die Rückkehr erfolgt gegen 6 Uhr
abends. — Seine Majestät Kaiser Nikolaus hat für
das morgige Wettsiegen einen Pokal gestiftet.

Der Königliche Jachtklub gab gestern an Bord der
„Viktoria and Albert" ein Diner , bei welchem der
Kaiser von Rußland zur Rechten des Königs saß. Trink¬
sprüche wurden nicht ausgebracht. Das Diner verlief in
angeregtester Unterhaltung .

Auf dem „Standard " gab dierussischeKaiserin
ein Diner , an welchem die Königin von England , die Bot¬
schafter Graf Benckendorff und Nicolsen, sowie der Mi¬
nister des Äußeren Jswolski und andere teilnahmen . Nach
dem Diner wurde auf Deck glänzendes Fe st abge¬
halten .

* Cowrs, 6 . Aug. Der russische Minister des Äußern ,
Jswolski , gewährte dem Vertretet : des Reuterschen
Bureaus eine Unterredung , in der er die große Genug¬

tuung betonte, die Kais er Nikolaus über den ihm
und der Kaiserin gebotenen Empfang hege . Der
Minister fügte hinzu , daß zwischen den bei¬
den Ländern ausgezeichnete Bezie¬
hungen beständen . Der kaiserliche Besuch be¬
weise , daß mit den englisch-russischen Beziehungen auch
die besten Beziehungen zu Deutschland und
jedem anderen Lande durchaus vereinbar seien . „Wir
sehen, " fuhr der Minister fort , „unsere Wege auf ein fer¬
neres inniges Verhältnis gerichtet und wissen uns kei¬
nen Grund zu Meinungsverschiedenheiten. Das zu¬
friedenstellendste Ergebnis ist dies, daß diese unsere
Übereinstimmung nunmehr auch auf andere poli -
sche Fragen Anwendung finden konnte , die
sich ergeben. Wir hegen den Wunsch, zur Festigkeit
de s neuen Regimes inderTürkei beizutra¬
gen und eine beruhigende Lage im nahen Osten zu för¬
dern . Hinsichtlich Kretas sind die vier Schutzmächte
übereingekommen, den Status quozu wahren und
die Hoheitsrechte der Pforte aufrechtzuerhalten . Die
jüngste Krisis in Persien sei glücklich überwun¬
den worden, und solange keine europäische Macht irgend
ein besonderes Bestreben auf diesem Gebiete an den Tag
legt , besteht gar kein Grund zu glauben, daß Verwick¬
lungen entstehen könnten. Auf jeden Fall , wenn Wirren
zutage treten sollten , werden England und Ruß¬
land ihren Einfluß immer in dem Sinne der Auf¬
rechterhaltung des Status quo ausüben .

Die Streikbewegung in Schweden .
(Telegramme .)

* Stockholm , 4 . Aug. Die Nachrichten aus den Indu -
striez entren und Provinzorten besagen, daß der
Streik bei weitem nicht allgemein ist und
der Straßenbahnbetrieb aufrechterhalten werden konnte.
Die kommunalen Arbeiter arbeiten wie gewöhnlich, nur
die Tätigkeit der Fabriken ist lahmgelegt. Es gibt aber
auch hier Ausnahmen . Die Ordnung und Ruhe ist nicht
gestört, die Geschäfte sind geöffnet. , Aus Malmö wird
gemeldet, daß die Arbeit im Hafen, in dem nur wenige
Schiffe liegen, größtenteils niedergelegt ist . Die Zahl
der Streik en den in Schonen beträgt etwa
46 000 , davon 8000 in Malmö. In Goeteborg sind
etwa 2M arbeitswillige Hafenarbeiter aus Furcht vor
Repressalien ausgeblieben, doch wurden die Hafenarbei¬
ten in den letzten Tagen stark forciert, so daß die Routen¬
dampfer rechtzeitig abgehen konnten . Die notwendigen
Ladearbeiten besorgt heute die Besatzung der Schiffe .
Die Zahl der Streikenden in Goeteborg be¬
trägt 10 000.

* Stockholm , 4. Aug . Die Totengräber auf dem Stock¬
holmer nördlichen Kirchhof legten heute die Arbeit
nieder . Auf dem südlichen Kirchhof wird die Arbeit
noch fortgesetzt , doch ist der Streikanschluß wahrschern-
lich.

Stockholm , 5. Aug. Der Fachverein der Seeleute
und Heizer beschloß, die Arbeit auf den Passagier¬
dampfern in den Stockholmer Gewässern einzustellen.
Der Verkehr mit den kleinen Motorbooten, Fähren und
Bugsierdampfern ist bereits eingestellt . - In Göteborg
haben die Schlachthausarbeiter die Arbeit
niedergelegt . Das dortige Komitee für den General¬
streik beschloß, auch die Eisenbahnarbeiter und
die Typographen zur Niederlegung der Arbeit aufzu¬
fordern .

Spanien und Marokko .
(Telegramme .)

Die Kämpfe bei Melilla .
* Melilla , 6 . Aug. Die Mauren haben gestern einen

spanischen Proviantzug angegriffen und zum Rück¬
zug gezwungen. Die zu Hilfe eilenden Truppen wurden
ebenfalls angegriffen, setzten sich aber energisch zur Wehr
und schlugen denFeindindieFlucht .

* Melilla , 6. Aug . Ein Regimentswagen mit Lebens¬
mitteln und Munition ist von den Mauren über¬
fallen worden. Mehrere Soldaten wurden
verwundet .

* Madrid , 6 . Aug. Nach einer Meldung des „Jmpar -
cial " aus Melilla haben die Pioniere die von den Rif -



Kabylen zerstörte Bahnstrecke vollständig wieder
hergestellt . Eine weitere Meldung besagt : Als Gene¬
ral Marina , nur von einigen Offizieren begleitet,
die Vorposten inspizierte, wurde er von Mauren, die sich
in den Schluchten von Sidi Mussa verborgen hatten , hef¬
tig beschossen . Eine spanische Abteilung aber schlug den
Feind in die Flucht . Ein Offizier ist gefallen ,
6 Soldaten sind verwundet .

* Melilla, 5. Aug. Die Kabylen unternahmen
Dienstag abend einen überraschenden Angriff
auf das Lager des Generals Imaz ; einige Offiziere
und Soldaten sind gefallen , andere verwundet .

» * »
* Madrid, 6 . Aug. Der Minister des Auswärtigen,

Allen de Salazar , hat die Erklärung abgegeben ,
daß die Verhandlungen mit Marokko erst
wieder ausgenommen würden , wenn die Schwierigkeiten
in Melilla behoben seien .

* Barcelona , 6 . Aug. Nach einem (der „Köln. Ztg .
" zur

Verfügung gestellten) Geschäftsbrief vom 31 Juli sind in
Barcelona zwar mehrere Kirchen und Klöster ein Raub
der Flammen geworden, ohne daß jedoch nur ein
Opfer unter den geistlichen Personen zu
beklagen ist, die sämtlich von den bevorstehenden Ereig¬
nissen unterrichtet gewesen sind . Die in Särgen getragenen
17 Leichen seien vertrocknete Leichen von Nonnen gewesen ,die die Volksmasse unter den rauchenden Trümmerstätten
herausgegraben hatte und dann in höhnischer Prozession um¬
hertrug .

* Paris , 4 . Aug. Wie aus Fez vom 1 . August gemeldet
wird, überschritt die scherifische Mahal la den
Lebon und lieferte den Truppen des Roghi ein Ge¬
fecht .

Zur Lage am Balkan.
(Telegramme .)

* Konstantinopel , S . Aug. Die Kammer setzte gesterndie Budgetdebatte fort . Der Minister des Äußeren erklärte
zu dem Antrag betreffs die Aufhebung der Gesandt¬
schaft in M adrid , diese Gesandtschaft sei notwendig, um
die Ereignisse in Marokko verfolgen zu können .* Saloniki , 5 . Aug. Die Einziehung der Redifs in einer
Zahl von ungefähr 40000 Mann im Bereich des 2 . Korps
Smyrna ist, wie die „Köln . Ztg .

" erfährt , angeordnet wor¬
den . Die Regierung hat mit drei Dampfergesellschaften Ver¬
träge für die Beförderung von Turppen und Schießvorrätcn
abgeschlossen , überall herrscht lebhafte Erregung .

* Konstantinopel, 5. Aug. Der italienische Botschafter lenkte
die Aufmerksamkeit der Pforte aus die ständigen Überfälle
durch Araber stamme in Jemen , durch welche in meh¬reren Orten das Leben der Einwohner und Fremden gefähr¬det werde. Die Pforte sagte Abhilfe zu.

Die Fahrt des „2 II" nach Köln.
* In etwa 7 )4 Stunden hat heute Graf Zeppelin mit seinen

Begleitern auf „Z. II ." , der sich damit glänzend bewährt hat ,
die Luftfahrt von Frankfurt nach Cöln zurückgelegt. Trotz der
großen Anstrengungen aus der ersten Fahrt am Montag , wobei
das Luftschiff, wenn es auch sein Ziel nicht erreichte, doch ohne
Schaden zu nehmen, Wind und Wetter stand hielt und trotz
des Propellerbruchs in Frankfurt am Dienstag , der aus einen
Fehler im Material zurückzuführen ist und daher mit der
aerotechnischen Leistungsfähigkeit nichts zu tun hat , konnte
das Luftschif in kurzer Zeit wieder so vollständig flugfertig und
flugtüchtig hergestellt werden , daß es heute bei der infolge
der Rheinnebel auch nicht allzu günstigen Witterungsverhälti -
nisse die Fahrt Frankfurt —Cöln unter der freudigen Anteil¬
nahme der ganzen Bevölkerung glänzend ausgeführt hat . Das
ist eine Leistung, zu der ganz Deutschland den mutigen Gra¬
fen aufrichtig beglückwünscht .

Über den Verlauf der Fahrt und die Landung in Cöln be¬
richten folgende Telegramme :

(Telegramme .)
Frankfurt a. M ., 8. Aug. Gestern abend um 6 Uhr waren

die Montierungsarbeiten beendet. Hierauf wurden die Mo¬
tors angelassen und die Propeller ausprobiert . Infolge der
Nachricht , daß „ 2 . II ." heute aufsteigen werde, hatte die

Straßenbahn auf allen Linien den Betrieb bereits seit
3 Uhr wieder ausgenommen . Das Wetter schien sehr günstig
zu werden, der Himmel war um 314 Uhr vollständig klar . —
Ganz Frankfurt war auf den Beinen . Während der Mond
noch am Himmel stand, zogen große Scharen nach dem Ausstel¬
lungsgelände . Vor dem Carltonhotel sammelte sich ebenfalls
eine große Menge an , um den Grafen zu sehen ; Graf Zeppe¬
lin war aber bereits kurz nach 3 Uhr nach der „Jla " hinaus¬
gefahren , um die letzten Vorbereitungsarbeiten persönlich zu
überwachen. In der vorderen Gondel nahmen außer dem Gra -
fen u. seinem Neffen noch Hauptmann George und wie¬
derum der kommandierende General v . Eichhorn Platz , in
der Hinteren außer den Luftschiffskapitänen noch der Chef des
Generalstabs v. Ilse . Kurz vor 4 Uhr wurden die Motore
zur Prüfung angetrieben . Dann erforderte das Abwiegen
noch einige Zeit .

Gegen 4 )4 Uhr ergriff der Graf nach herzlicher Ver¬
abschiedung das Sprachrohr , kommandierte „ Los ! " und unter
den Hochrufen des Publikums hob sich der „2 . II ."
bei leichtem Ostwind , beschrieb unter eigener Führung
des Grafen einen Bogen über der Ausstellung und ent¬
schwand bald in nordwestlicher Richtung .

Stuttgart , 5. Aug. In Friedrichshafen ist bei der Luftschiff¬bau -Gesellschaft Zeppelin folgendes Telegramm eingelaufen :
„ Luftschiff früh 4 Uhr 35 Min . abgefahren , Wetter schön .Graf Zeppelin ."

Limburg a. b. L., 5. Aug. Um 6 Uhr 20 Min . früh passierte
der „ L II .

" die Stadt .
Bad Ems , 5. Aug. „ 2 . II .

" passierte soeben , 6 Uhr 25 Min .,die Stadt .
Neuwied, 6. Aug. Das Luftschiff „ Z. II " passierte um 6

Uhr 46 Minuten Neuwied.
Linz, 5. Aug. Das Luftschiff „ Z . II " passierte um 7 Uhr 23Min . die Stadt , war aber wegen des dichten Nebels nicht zu

sehen , sondern nur an dem Surren der Propeller erkennbar .
Remagen 5. Aug. „ Z . II " überflog 7 Uhr 30 Minuten die

Stadt .
Bonn, 5. Aug. Das Luftschiff „ Z. II " hat Bonn um 7 Uhr50 Minuten passiert.

Die Landung in Cöln.
Cöln, 5. Aug. Das Luftschiff „ Z . II ." ist um 8 .30 Uhr vom

Schießplätze Wahn gesichtet worden. Um 0 Uhr wurde
es über Horrem gesehen . Es schlug die Richtung nach Dürenein.

Um 10. 15 Uhr flog „ Z . II .
" über Blatzheim und manövriertedann zwischen Horrem und Düren . Nachdem das Luftschiff vonDüren kommend über 8er Stadt erschienen war , beschrieb es

zunächst von den jubelnden Zurufen einer unermeßlichen
Menschenmenge begrüßt , eine große Schleife um den Dom.Im Rheinland herrschte bis in den späten Morgen hineindichter Nebel, so daß das Luftschiff von vielen nicht gesehen ,seine Anwesenheit aber durch das Surren der Propeller fest¬
gestellt werden konnte.

Um 10.35 Uhr erschien „ Z. II ." vor der Landungsstelle in
Bickendorf - Cöln. Es flog um 10.40 Uhr in etwa 200 Meter
Höhe über die Stadt . Vor dem Dom senkte es sich und um¬
fuhr ihn in weitem Bogen. Die auf den Dächern und in den
Straßen harrende Menschenmenge begrüßte das Luftschiffmit begeisterten Zurufen . Nachdem „ Z . II .

" wieder in die
Höhe gestiegen war , nahm er seinen Kurs nach dem Landungs¬
platz , wo vor der Halle um 11 Uhr 15 Minuten die Landung
glatt erfolgte.

Cöln, 5. Aug. Graf Zeppelin hatte bereits gestern der
„Köln. Ztg .

" aus Frankfurt a . M . telegraphiert , daß das
Luftschiff die Fahrt nach Cöln über Nassau und Bonn nehmenund in Cöln gegen 11 Uhr eintreffen würde.

» » »
Heute sind ferner noch folgende Ereignisse aus dem Bereichder Luftschiffahrt zu melden :
Oppenheim a . Rh-, 4 . Aug. Heute nachmittag um 414 Uhrwurde ein Zeppelindenkmal auf dem sogen . „Korn¬

sand " im Kreise Groß -Gerau am rechten Rheinufer bei
Oppenheim an der Stelle , wo Gras Zeppelin am 4. August1908 auf seiner großen Fernfahrt seine erste Landung
vornahm, in Anwesenheit von Vertretern des Staates und
der Stadt , sowie der Militärbehörden und einer großen An¬
zahl Festteilnehmer eingeweiht. Die Einweihung vollzog Geh.Rat Wellbrand -Darmstadt . Hierauf wurde auf der linken
Rheinseite, gegenüber dem Zeppelindenkmal ein weiterer
Stein eingeweiht. Das Zeppelindenkmal ist auf Kosten des
Staates errichtet.

Frankfurt a . M>, 4. Aug. Die Füllung des Parseval¬ballons wird morgen beendet, so daß voraussichtlich morgen

bei günstiger Witterung die Passagierfahrten begin,nen können.
Halle a . S ., 5. Aug. Das Groß 'sche Luftschiff hatheute Morgen 2 )4 Uhr in der Richtung auf Corbetha Halleüberflogen und um 3 )4 Uhr Weißenfels passiert . Um 4 )4

Uhr überflog das Luftschiff in umgekehrter Richtung wieder
Weißenfels . Um 8?4 Uhr wurde das Luftschiff wieder über
Halle gesehen , wo es zunächst eine halbkreisförmige Bewe¬
gung ausführte . Cs wurde von dem anläßlich des Marktes
anwesenden Publikum mit lebhaftem Beifall begrüßt . Nach¬dem es noch weitere Bewegungen ausgeführt hatte , ver¬
schwand es in der Richtung nach Osten.

Brüssel, 5 . Aug. Das lenkbare Luftschiff des Ingenieurs
Goldschmidt unternahm gestern abend seinen ersten Auf¬
stieg, der gut gelang. Es überflog die Stadt in 200 Meter
Höhe und manövrierte vortrefflich und sicher. Der Jubel der
Bevölkerung war außerordentlich .

Chalons s. M ., 5 . Aug. Der Aviaktiker Sommer machte
gestern mit einem Farmanschen Zweidecker einen Flug von
2 Stunden 10 Min . Er landete wegen Benzinmangels .

St . Petersburg , 5 . Aug: Der russische Militärballon
„ Utsch esnh " ist bei seinem heutigen Aufstieg verun¬
glückt . Die Hülle ist geplatzt , zwei Schraubenflügel sind
abgebrochen . Personen wurden nicht verletzt

Srossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 6. Aug.

* lBadischer Landesverein vom Roten Kreuz unter dem
Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .)Die Einnahmen des Landesvereins betrugen 1908 31836 M .,die Ausgaben 23 215 M . Die vier Doppelbaracken, welche der
Landesberein in Donaueschingen nach dem großen Brand¬
unglück aufgestellt hat , verursachten einen Aufwand von
27 000 M . ; außerdem besitzt der Landesverein in Ettlingen
bei der Walderholungsstätte eine Baracke im Werte von
1200 M . Die Unterstützungskasse für die Badischen
Freiwilligen Sanitätskolonnen hatte eine Einnahmeim Jahre 1908 von 3518 M . und eine Ausgabe von 76 M.
Das Vermögen betrug Ende 1908 15 706 M . So ansehnlichder Betrag von 15 -700 M . auf den ersten Blick erscheint, so
dürfte er doch noch lange nicht genügen, um die Unterstützungs¬
kasse gegen alle Vorkommnisse sicher zu stellen. Die Einnah¬
men des Landesausschusses der Badischen Männerhilfs¬
vereine betrugen 1908 1153 M . . die Ausgaben 666 M . ;das Vermögen 4394 M . Die Einnahmen der Stiftung für
die Invaliden Von 1866 betrugen 1908 1412 M . , die Aus¬
gaben 1422 M ., das Vermögen 38 059 M . In zwei Fällen
hat der Verein als Zentralhilfsstelle des Landes bei Kata¬
strophen sein Kriegsdepot zu 100 voll ausgerüsteten Lager¬
stellen ausgegeben ; am 6. August 1908 nach Donaueschingen
und am Jahresende anläßlich der Erdbebenkatastrophe in
Süditalien (Syrakus ) . Der Verein hat dadurch seiner Sat¬
zung : „ Hilfeleistung bei Notständen , die eine rasche und ge¬
ordnete Hilfe verlangen " in vollstem Maße entsprochen. Der
Voranschlag des Landesvereins sieht für 1909 eine Einnahme
von 31 500 M . und eine Ausgabe von 28 725 M . vor. Die
dem Badischen Landesverein vom Roten Kreuz unterstehenden
Freiwilligen Sanitätskolonnen haben in den Jahren 1908/09
insgesamt in 11299 Fällen Hilfe geleistet, 1907/08 betrug die
Zahl der Hilfeleistungen 10 493 . Der Badische Landes »
verein ist jetzt an 272 Orten des Landes — darunter bei¬
nahe in allen Städten — (mit zusammen 1 Million Ein¬
wohner) als Organisation festgesetzt ; ihn auf die übrige
Hälfte unserer Bevölkerung auszudehnen , wird Sache der
Männerhilfsvereine vom Roten Kreuz fein . So wird der
Segen des Roten Kreuzes sich stetig und sicher ausbreiten .

D (Stadtgartentheater .) Gestern hat die Operette „ Wie¬
ner Blut "

, in der die gefälligen Straußschen Melodien
sehr geschickt in einem flotten lustigen Libretto zusammen¬
gefaßt sind , bei ihrer ersten Aufführung in dieser Saison
wieder ein vollständig ausverkauftes Haus gebracht, auch der
für Stehplätze zur Verfügung stehende Raum war völlig
besetzt. Die Operette , die in den letzten Jahren regelmäßig
auf dem Spielplan unseres Sommertheaters erschien , erfreut
sich hier besonderer Beliebtheit und hatte auch gestern wieder
den gewohnten Erfolg . Es wurde viel gelacht und lebhaft
applaudiert . Auch das Ballet trat unter Beifall in Tätig¬
keit . Im zweiten Akt wurde der Straußsche Walzer „ An der
schönen blauen Donau "

, im dritten der Wiener Bürgerwal¬
zer " von C . M . Ziehrer , arrangiert von der Ballettmeisterin
Willy Wratschko , getanzt . Frl . Schwarz gab, in der von Ka¬
pellmeister Riedner gut geleiteten Aufführung , darstellerisch
und gesanglich eine vortreffliche Gräfin und bildete mit den
Damen Jvanovic (Sängerin ) und Rainer (Probiermamsell )
ein sehr gelungenes Trio von lebensfroher Laune und fri¬
schem Temperament . Herr Herold war ein unternehmungs¬
lustiger , schneidiger Graf Zedlau und die Herren Becker

Die Gewerbeschule in Karlsruhe und das Handwerk .
1834—1909.

(Schluß .)
DaS Bedürfnis , auch den Angehörigen der weiblichen

Berufe eine gediegene, mit möglichst geringen Kosten ver¬
bundene Fachausbildung zuteil werden zu lassen , gab Anlaß
1893 an der Schule handelsgewerbliche Unterrichtskurse für
Frauen und Jungfrauen aus den Kreisen der Geschäftsgehil¬
finnen einzuführen . In den folgenden Jahren trat , den ver¬
änderten Bedürfnissen entsprechend, eine immer größer wer¬
dende Arbeitsteilung im Schulbetriebe ein ; neue Fachgruppen
werden gebildet, so daß bald die Angehörigen jedes größeren
Gewerbes zu Fachgruppen vereinigt sind ; der praktischen Seite
des Unterrichts wird durch weiteren Ausbau des Modellier¬
unterrichts und durch Einrichtung von Schulwcrkstätten
Rechnung getragen .

Das neue Handwerkergesetz vom Jahre 1897 mit seinen Er -
gänzungs - bzw . Abänderungsgesetzen vom Jahre 1902 und 1907
blieb nicht ohne Einwirkung auf die Gewerbeschule. Die Ein¬
führung von Gesellen - und Meisterprüfungen
führte viele der Gewerbeschule zu, die ihr bisher noch fern ge¬
standen waren . Tie Gewerbeschule gewinnt an Ansehen und
Bedeutung , das badische Gewerbeschulwesen wird , unterstützt
und gefördert durch zweckmäßige Regierungsmaßnahmen , vor¬
bildlich für andere Staaten . Tie Gewerbeschulen des Landes
werden von Beauftragten und Interessenten nicht nur aus
unseren Nachbarländern , sondern auch weit über die schwarz -
weiß-roten Grenzpfähle hinaus , aus dem Auslände zu Stu -
dienzwcckcn besucht . Die Karlsruher Gewerbeschule hatte Wohl
die meisten solch ehrender Besuche zu verzeichnen , weil man
nicht mit Unrecht annahm , daß sie , weil am Sitze der Regie¬
rung , wohl auch zu den heften des Landes zählen dürfte . Hand
in Hand mit dem inneren Ausbau der Schule, besser die Ur¬
sache davon, ging das stetige Anwachsen des Schülerzahs.1899/1900 erreicht der Schülerstand die höchste Ziffer seit
Gründung der Schule mit 725 Köpfen . Am meisten zeigt sichdie steigende Tendenz in der Schülerzahl der Metallarbeiter ,
begreiflich im Zeitalter der Maschine, des Dampfes und der
Elektrizität . Infolge der großen Schülerzunahme erweisen

sich die vorhandenen Räume immer mehr als unzulänglich, so
daß sich die städtischen Behörden bereits in den Jahren 1900
bis 1901 mit der Frage eines Neubaues für die Schule be¬
schäftigten. Mit Beginn des Schuljahres 1905 trat der Schul¬
vorstand, Rektor Dr . Cathiau , nach 26 jähriger überaus
ersprießlicher und segensreicher Tätigkeit von seinem Amte
zurück ( und Rektor Kuhn , dessen Festrede wir diesen Be¬
richt entnehmen, trat an seine Stelle . D . R . ) .

Einen wichtigen Abschnitt in der Geschichte der Schule be¬
deutet das Schuljahr 1906 . Mit seinem Beginn trat der durch
Ortsstatut im gleichen Jahre cingeführte Schulzwang
für Lehrlinge beiderlei Geschlechts in Wirkung . Karls¬
ruhe wurde dadurch die erste Stadt , die auch für weibliche
Lehrlinge den Gewerbeschulhcsuch obligatorisch machte . Hie
Schulzwang, hie fakultativer Schulbesuch , war lange das Lo¬
sungswort im Kampfe der Meinungen in der Fachpresse . Was
an der Schule früher schon bestanden, was wieder ahgeschafft ,
wogegen sich Gewerbcschulmänner, deren Namen einen guten
Klang in der gewerbctcchnischen und pädagogischen Wissenschaft
hat , ausgesprochen haben, wurde wieder eingeführt , und ich
glaube sagen zu dürfen , nicht zum Schaden des Handwerks,
nicht zum Nachteil unserer gewerblichen Jugend . Tie Jahre
1905 bis heute galten in der Hauptsache dem weneren inneren
Ausbau der Schule. Sie gehören hereits der Gegenwart an,
eine Kritik möge einem späteren Geschlecht Vorbehalten bleiben.
Mit Genugtuung und Dankbarkeit hob der Redner noch her¬
vor , daß Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise der
Ausgestaltung der weiblichen Fachkursc wärmste Sympathie
entgegenbringt , und dies vielfach auch durch Besuch der Anstalt
zum Ausdruck gebracht hat . Zum Jubiläum ließ die Groß¬
herzogin Luise herzliche Glückwünsche übermitteln .

Über den gegenwärtigen Stand der Schule sind
folgende Angaben von Interesse . Gewerbeschulpflichtig sind die
Angehörigen von 76 Gewerben . Die Schule verfügt über 18
Fachabteilungen mit je drei Jahreskursen , von denen jede ein¬
zelne Fachabteilung »mit dem dazu gehörigen Werkstättcnunter -
richt eine Lehrlingsfachschule für das hetrcffende Handwerk
darstellt. Werkstättenunterricht ist für 15 Fachabteilungen ein¬
gerichtet. An der Schule wirken 54 Lehrkräfte , darunter 13
etatmäßige , 13 hauptamtlich nicht etatmäßige und 28 neben¬

amtlich tätige Lehrer . Die Schülerzahl betrug im vergangenen
Schuljahre 1600 Pflichtschüler und 600 Gesellen, Gehilfen und
jüngere Meister als Gäste. Die Ausgaben betrugen im Fahre
1908 133 191 M . Blicken wir 50 Jahre zurück , so finden wir
276 Schüler . 3 Lehrer und einen Aufwand von 1993 fl . , einen
Aufschwung , der uns Bewunderung abringt , der uns zu Dank
verpflichtet allen denen, die an der Schule gewirkt und gelehrt,
die die Schule gefördert und ihr Unterstützung geliehen, ein
Aufschwung , der uns auch eine günstige Perspektive für die
Zukunft eröffnet .

In bezug auf Aussichten des Handwerks führte
der Redner dann u . a . noch aus : Ich habe gesagt, daß die
Entwicklung der Schule uns zu den besten Hoffnungen für die
Zukunft berechtigt . Gestatten Sie mir noch einen Augenblick
hierbei zu verweilen . Vielfach hört man den Satz , daß mit
dem Aufschwung und dem Weiterumsichgreifen der Industrie ,
mit der zunehmenden Macht des Kapitalismus das Handwerk
vollständig zurückgedrängt und seinem Untergange geweiht sei ,
alle noch so wohlgemeinten Maßnahmen des Staates und der
Kommunen zur

"
Rettung und Hebung des Handwerks seien

daher vergebens. Es hieße die vorliegenden Tatbestände ver¬
kennen , wolle man allgemein dem Handwerk das Todesurteil
sprechen . Gewiß , das alte Handwerk der Zünfte lebt nicht mehr,
die alte Zunftherrlichkeit ist unwiderruflich dahin , manche Ge¬
werbe sind nicht mehr lebensfähig ; nichts wäre verkehrter , als
sie durch künstliche Maßnahmen zu erhalten suchen , das hieße
die natürliche Entwicklung nur aufhalten , ihr Tempo verlang¬
samen, denn unterdrücken läßt sie sich nicht . Wir haben heute
ein neues Handwerk auf freierer , und vor allem breiterer
Grundlage , ein Handwerk, das von dem Hauche des Kapitalis¬
mus nicht ganz unberührt , das von dem unhaltsamcn Fort¬
schreiten der industriellen Entwicklung nicht beeinflußt ge¬
blieben ist . „Die Naturwissenschaften haben dem Handwerker
einen großen Teil seiner Tätigkeit entzogen, die Naturwissen¬
schaften stehen im Begriff , ihm diese in anderer Form zurück-
zugebcn.

" Das sind die Worte , die einst Werner Siemens in
einer bedeutsamen Rede auf einer Naturforscherversammlung
ausgesprochen. Wenn Siemens in diesem Satze vielleicht auch
etwas Weit gegangen ist , in seinem Kern ist der Satz jeden¬
falls voll berechtigt. Wir sehen heute vielfach Berufe , die sich



(Gesandter) Resni , (Kammerdiener Joseph ), Großmann (Ka¬
russellbesitzer ) brachten eine Fülle von wirksamer Komik , so
daß den ganzen Abend die heiterste Stimmung herrschte.
Heute wird »Der Goldfisch " zum ersten Male wiederholt und
morgen kann die »Dollarprinzessin " mit voller Zuversicht
wieder einem ausverkauften Hause entgegensehen.

* (Stadtgarteukonzert .) Am Sonntag den 8. August, vor¬
mittags (412 bis mittags (41 Uhr wird im Stadtgarten bei
günstiger Witterung die Kapelle der Freiwilligen
Feuerwehr ein Freikonzert veranstalten .

* („Der Techniker im öffentlichen Leben ". ) Der anläßlich der
Gründung der Vereinigung Technischer Vereine
in Karlsruhe vom Grotzh . Fabrikinspektor Dr . ing . R i tz-
mann gehaltene Vortrag „ Der Techniker im öffentlichen
Leben"

, über den wir seinerzeit berichtet haben, ist soeben bei
Fr Gutsch hier im Druck erschienen .

23 (AuS der Sitzung der Ferienstrafkammer 1 vom 3. Aug.)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Mühking . Vertre¬
ter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Jor¬
dan . Um seinen Wochenlohn zu erhöhen und den Abzug eines
Vorschusses zu verhüten , hatte sich der hier bei der Firma
Krapp beschäftigte 18 Jahre alte Taglöhner Martin Dafer¬
ner aus Wöschbach der Urkundenfälschung und des Betrugs
schuldig gemacht . Auf seinem Lohnzettel radierte er am 22 .
Juni den Vermerk 1 M . Vorschuß weg und änderte die Zahl
der Arbeitsstunden von 22 in 25 um . Dadurch erreichte er,
daß ihm 2 .14 M . mehr , als er Lohn zu beanspruchen hatte , an
der Geschäftskasse ausbezahlt wurde . Der Angeschuldigte
erhielt vier Wochen Gefängnis . — Angeklagt der Urkunden¬
fälschung und des Betrugs war der 24 Jahre alte Kaufmann
Otto Vöhrenbach aus Grötzingen. Mit ihm saß der 28
Jahre alte Reisende Heinrich Bessert aus Ottenau auf
der Anklagebank, angeschuldigt der Beihilfe zu der Vöhrenbach
zur Last gelegten Straftaten . Das Gericht erkannte gegen
Vöhrenbach auf fünf Monate Gefängnis , abzüglich vier Wo¬
chen Untersuchungshaft , gegen den schon öfter vorbestraften
Bessert auf vier Monate Gefängnis , abzüglich drei Wochen
Untersuchungshaft . — In den übrigen Fällen handelte es sich
um Diebstähle und Unterschlagungen.

^ (Aus dem Polizeibericht .) Gestern früh )42 Uhr ist ein
26 Jahre altes Mädchen aus Nördlingen in selbstmörderischer
Absicht vom Südufer aus in das Mittelbecken des Rhein¬
hafens gesprungen. Sie wurde von zwei Hafenwächtern und
einem Wächter der Wach - und Schließgesellschaft in bewußt¬
losem Zustand aus dem Wasser gezogen . Die Wiederbele¬
bungsversuche waren schließlich von Erfolg begleitet . Die
Lebensmüde wurde hierauf in das städtische Krankenhaus
verbracht. — In der Nacht zum 30 . v . M . wurde ein lediger
Hausbursche im Beiertheimerwäldchen von drei jungen
Burschen im Alter von 16—20 Jahren gemeinschaftlich ge¬
schlagen und ihm verschiedene Verletzungen beigebracht.
.— In der Nacht zum 2. d . M . wurde ein Mann aus Schwet¬
zingen am Kaiser - Wilhelms platze zu Boden
geworfen und geschlagen , wodurch er leichte Verletzungen
erhielt . — Desgleichen wude ein lediger Konditor Ecke der
Fasanen - und Brunnenstraße von einem 23 Jahre alten
Schlaffer und dessen 21 Jahre altem Bruder gemeinschaft¬
lich mißhandelt und verletzt . — Am 3. d . M . schlich
sich ein Unbekannter in der Weststadt in die Schlafstube eines
Bäckerburschen ein und stahl nebst einem Paar Stiefel ein
Portemonnaie mit 23 M . Inhalt . ,

* Heidelberg, 8. Aug. Bei der gestern nachmittag halb 5 Uhr
erfolgten akademischen Trauer - und Beisetzungsfeier für den
verstorbenen- Geheimerat Professor em . Dr . Adolf Haus¬
rath ereignete sich ein weiterer erschütternder Todesfall :
Der aktive ordentliche Professor der Theologie an der hiesigen
Universität , Geh. Rat Dr . Phil, et theol. Adalbert Merx
stürzte , nachdem er bewegten Herzens eine längere , ergreifende
Gedächtnisrede namens der Ruperto Carola gehalten und einen
Kranz niedergelegt hatte , noch während der nächste Redner ,
Geh. Kirchenrat Prof . Dr . Weiß , sprach , plötzlich vor der Bahre
des Freundes ohnmächtig nieder und verstarb bald darauf ,
ein Herzschlag hatte dem Getreuen ein so jähes Ende bereitet !
— Geheimerat Prof . Dr . Merx war , wie das „Heidlb. Tagbl ."

berichtet, ein persönlicher Freund Hausraths , dessen Tod ihm
offenbar außerordentlich nahe gegangen war . Er war geboren
am 2. Nov . 1838 zu Bleicherode am Harz , besuchte die Gymna¬
sien in Halberstadt und Schulpforta und studierte darauf von
1857—61 an den Universitäten Marburg , Halle und Berlin
Philosophie und Theologie. 1869 wurde er ordentlicher Pro¬
fessor in Jena , dann in Tübingen und Gießen . 1875 wurde er
nach Heidelberg auf den Lehrstuhl für alttestamentliche Exe¬
gese berufen und gehörte nun 24 Jahre in ununterbrochener
Reihenfolge dem Lehrkörper der Ruperto Carola an . In den
Jahren 1887, 1891 , 1895 , 1898 und 1900 unternahm er aus -s
gedehnte Studienreisen nach dem Orient , deren Früchte er in
zahlreichen Werken niederlegte . 1872 ernannte die Universität
Jena den Gelehrten zuyi Dr . theol . h. c ., 1873 vermählte er
sich mit Sophie Curtius . Auch die Universität Dublin er¬
nannte Geh. Rat Merx zum Dr . lit . h . e. Von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog ist an den akad. Senat der
Universität folgendes Beileidstelegramm eingetroffen :

für den Großbetrieb nicht eignen , die zum Kleinbetrieb , zum
Handwerkerbetrieb geradezu drängen und Berufe , die durch die
fortschreitende Technik erst ins Leben gerufen worden sind .
Das , was dem Handwerk nottut , was ihm nützen kann, ist , daß
es versteht, sich den veränderten Betriebsformen der Produk¬
tion und des Absatzes anzupasscn, daß der Handwerker da , wo
Handarbeit nicht mehr lohnt , mit der Maschine nachzuhelfen
sucht, daß er in der Warenherstellung da cinzugreifen versuche ,
wo es gilt,, persönlichen oder örtlichen Besonderheiten Rech¬
nung zu tragen . Gerade aber die vielseitigen modernen Be¬
triebsformen fordern , daß der Handwerker , soll er sich nur
einigermaßen in ihnen zurechtfinden, gründliche Kenntnisse
nach der technischen und kaufmännischen Seite besitzt , Kennt¬
nisse , wie sie die Werkstätte nicht zu vermitteln vermag . Wo
wir Hinsehen , jeder Stand ruft nach erhöhter Bildung , jeder
Berus verlangt für seine Angehörigen Vertiefung des Wissens.
Daß da das Handwerk nicht Zurückbleiben kann, versteht sich
eigentlich von selbst , kann aber nicht genug betont werden jenen
gegenüber, die den Handwerker als auf dem Aussterbeetat
stehend betrachten. Der Schwerpunkt der handwerkerlichcn Bil¬
dung darf natürlich nicht ausschließlich in die Schule verlegt
werden, die Werkstatt, der Meister müssen auch das ihrige
dazu beitragen . Die goldene Mittellinie muß auch hier als der
gangbarste Weg betrachtet werden , das eine muß das andere
ergänzen . Auch die Industrie kann , wenn sie Qualitätsware
Herstellen will — und nur mit dieser kann sie den Weltmarkt er¬
obern — des gut geschultenArbeiters nicht entbehren . Woher
will — ohne Gewerbeschule— die Maschinenfabrik ihre Modell¬
schreiner und Maschinenschlosser nehmen , wie will das Elektri¬
zitätswerk seinen Bedarf an Monteuren decken? Wo sollen die
Vorarbeiter , Werkführer , Baliere , Maschinisten und Dutzend
anderer Berufsarten ihre fachtechnische Ausbildung erhalten ,
wenn nicht an der Gewerbeschule? Ich glaube nicht zu viel
zu sagen, wenn ich behaupte, daß die Industrie dasselbe Inter¬
esse , wie der Handwerker an der Schule haben muß , und daß
die Zeit nicht mehr fern ist , wo die Gewerbeschule für die
Industrie sich die gleiche Bedeutung wird errungen haben, wie
für den Gewerbe- und Handwerkerstand

„Geheimerat Kos sek , Heidelberg. Seine Königliche
Hoheit der Großherzog haben die erschütternde Nachricht
von dem plötzlichen Hinscheiden des Geh. Rat Merx
erhalten und lassen der Universität die wärmste Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verlust aussprechen. Sehb .

"

L . Mannheim » 3. Aug. In der heutigen Vollversamm¬
lung der Handwerkskammer Mannheim erstat¬
tete Sekretär Haußer den Tätigkeitsbericht , aus dem zu ent¬
nehmen war , daß die Gesellenprüfung im letzten Jahre 801,
die Meisterprüfung 177 Kandidaten bestanden haben . Die
Kammer beschäftigte sich weiter mit der Tagesordnung für den
deutschen Handwerks- und Gewerbekammertag in Königsberg
und genehmigte die Jahresrcchnung für 1908/09, nach der die
Einnahmen 33 944 M ., die Ausgaben 33 509 M . betrugen . Zum
Kammervorsitzendenwurde anstelle des verstorbenen Stadtrats
Daniel Groß Schlossermeister Joh . Nikolaus -Mannheim
mit 15 von 24 abgegebenen Stimmen gewählt . — Am Sams¬
tag abend wurde von einer Kommission des Vorstandes der
Ortsgruppe Mannheim des deutschen Luftflottenver¬
eins das Terrain auf der F r i e s enh e i m er Insel , wel¬
ches zur Anlage des Luftschiffankerplatzes dienen soll, besich¬
tigt . Alle Herren waren der Auffassung, daß sich der neuge¬
wählte Platz für die Landungsstelle ganz vorzüglich eignet . Die
Arbeiten sollen nunmehr unmittelbar in Angriff genommen
und so gefördert werden, daß schon in zwei bis drei Wochen
Luftschiffe nach Mannheim kommen und hier ankern können,
Die Kosten des Ankerplatzes , des ersten in Deutsch¬
land , werden durch freiwillige Beiträge aufgebracht . Die
Sammlungen haben bereits eine stattliche Summe ergeben.

* Kleine Nachrichten ans Baden . Der Spitalfond in Bil¬
lingen beabsichtigt den Bau eines neuen Krankenhauses , des¬
sen Kosten sich auf 227 000 M . belaufen werden . — In
Bonndorf wurde in einer gutbesuchten Versammlung der
Milchkonsumenten beschlossen, die Milch von einem
größeren Hofgute in der Nähe Bonndorfs zu beziehen, falls
die Produzenten sich weigern , die Milch zum bisherigen
Preise von 18 Pf . per Liter zu liefern . — Wie aus Urlof -
fen gemeldet wird , wurde dort durch ein schweres Hagelwet¬
ter die Tabakernte fast vollständig vernichtet . — In
Zimmern konnte am Dienstag Herr Pfarrer Bertsche sein
50jähriges Priesterjubiläum begehen . — In Kleinlaufenburg
feiert dieser Tage Herr Stadtpfarrer Anton Grimm sein
50jähriges Priesterjubiläum . — Bei Wyhlen wurde
ein 20jähriger Arbeiter , der am Bau des Kraftwerkes be¬
schäftigt ist, beim Baden von der Strömung fortgerissen . Der
junge Mann fand den Tod in den Fluten . — Am Sonntag
den 8. August findet im Rathaussaale in Meersburg die Ver¬
sammlung der Delegierten der Bodenseefischervereine zur
Gründung des internationalen B o d e n s e e f i f ch e r e i -
Verbandes statt .

Werteste Wachr/ichken rrnö Mekegvarnnre .
,

* Swinemünde, 5 . Aug . Seine Majestät der Kaiser
unternahm heute vormittag bei sehr schönem Wetter
einen Spaziergang am Strand und hörte um 12 Uhr
an Bord der „Hohenzollern " einen Vortrag des Marine-
stabs -Jngenieurs Bock-Metzner von der „Hohenzollern "
über „ Moderne Dampfturbinen und den Frettinger
Transformator" .

* Berlin , 6. Aug. Der Bundesrat hat beschlossen , die
Übergangsabgabe von Bieren , die in die norddeutsche
Brausteuergemeinschaft aus Bayern , Württemberg , Baden
und Elsaß -Lothringen eingeführt werden , mit Wirkung vom
1 . August auf 5 Mark für den Hektoliter festzusetzen .

* Kiel, 5, Aug. Die seit 8 Wochen streikenden städtischen
Arbeiter erklärten sich bereit , die Arbeit unter den alten
Bedingungen wieder aufzunehmen . .

* Lrndon , 4 . Aug. Das Oberhaus Hat heute den Ge¬
setzentwurf über die südafrikanische Union in dritter Lesung
einstimmigangenommen .

* Paris , 5 . Aug. Das größte Tauchboot der Welt »Archi -
medes"

, 800 Tonnen groß, lief gestern in Cherbourg vom
Stapel .

* Brüssel, 4, Aug. Der Senat hat gestern die Abänderung
an dem Gesetz über den Maximalarbeitstag der
Grubenarbeiter , dessen ursprüngliche Fassung von der
Kammer wieder hcrgestellt worden war , aufrecht erhalten . Die
Regierung hat zu der .Frage keine Stellung genommen , da sie
in den durch die Abänderung des Gesetzes zwischen Kammer
und Senat ausgebrochenen Streit nicht eingreifen will. Die
Kammer wird sich im Herbst von neuem mit der Frage
beschäftigen .

* Bogota, 5 . Aug. Der Kongreß hat Gonzalez Valencia
zum Präsidenten gewählt.

* London , 5. Aug . Das Reutersche Bureau meldet aus Te¬
heran : Die Lage von Schiras ist weiter unbefriedigend .
Saulet ed Dauleh steht jetzt zwölf Meilen vor der
Stadt , er versprach aber , mit seinem weiteren Vorgehen noch
drei Tage zu warten in der Hoffnung , daß seine Forderung ,
einen neuen , besser geeigneten Gouverneur in Schiras einzu¬
setzen, erfüllt wird . Die britische Konsulatswache ist
durch 50 Sepoys und einige Marinesoldaten mit Maschi¬
nengewehr verstärkt.

* Saigon , 4 . Aug . In der Nacht vom 2. zum 3. August
griff ein Teil Bewaffneter aus dem Stamme der Muongs
bei Hoabinh am Schwarzen Fluß eine französische
Eingeborenentruppe an , tötete den Inspek¬
teur Chaigneau und fünf Soldaten und verwundete
außerdem mehrere.

Werrschieöenes .
Berlin , 4. Aug . Der „Neichsanzeiger" veröffentlicht einen

allerhöchsten Erlaß , worin Seine Majestät der Kaiser für
den- Eifer , mit dem die auf dem dritten Wettstreit der deut¬
schen Männergesangvereine um den Kaiserpreis
mitkämpfenden Vereine sich ihrer Aufgabe widmeten , und für
den hohen Durchschnitt der Leistungen seine uneingeschränkte
Anerkennung ausspricht. Immerhin hätten sich Gesichts¬
punkte ergeben , deren Berücksichtigung wichtig erscheine. So¬
weit die gesangliche Ausbildung in den preußischen Schulen
in Betracht komme , behalte sich der Kaiser eine besondere
Regelung vor , vor allem aber werde auf eine volkstüm¬
liche Ausgestaltung des Wettstreits größerer Nach¬
druck gelegt werden müssen . Namentlich der erste Preischor
dürfe nicht zu schwer gewählt werden . Bei den selbstgewähl-
ten Chören erscheine eine abwechslungsreichere Auswahl er¬
wünscht . Um diesem Ziele zu genügen und einzelnen inner¬
halb des Wettstreits hervorgetretenen Beschwerden vorzubeu¬
gen , sei eine teilweise Abänderung und Ergänzung der gel¬
tenden Bestimmungen erforderlich. Es folgen hierauf einige
Abänderungsbestimmungen.

Berlin , 5 . Aug . Das 8. Opfer der Rennbahnkata¬
strophe , der Diener Schmitt , ist seinen Verletzungen
erlegen.

Berlin , 5. Aug. Gegenüber Gerüchten, daß sich Fürst Cu-
lenbung nach Konstanz begeben habe , wird mitgeteilt , daß das
Befinden des Fürsten ein derartiges sei , daß er nicht in der
Lage sei , irgend eine Reise zu unternehmen.

Düsseldorf, 5. Aug. In Ohligs sprach ein etwa 40jähriger
unbekannter Mann bei der Frau des Kassenrendantcn vor.
Als die Frau ihren Sohn nach dem Vater geschickt hatte , schlug
der Mann die Frau nieder und raubte ihr eine Tasche mit
über 100 M . Inhalt .

Cöln a . Rh. , 5. Aug. Gestern nachmittag um 4 (4 Uhr
wurde der Eucharistische Kongreß im Dom feierlich
eröffnet . Bischofs Hehlen von Namur hielt als Präsident des
ständigen Komitees die Eröffnungsrede . Kardinal Vanutelli
überbrachte die Grüße des Papstes . Kardinal Fischer begrüßte
die Teilnehmer als Oberhirte der Kölner Erzdiözese, Ober¬
bürgermeister Wallraf namens der Stadt Cöln.

Flensburg , 6. Aug. Auf dem Postamte erhob ein Unbe¬
kannter auf Grund gefälschter Ausweispapiere einen Geld¬
brief über 5000 Mark . Das Geld war an einen Vertrauens¬
mann der Cölnischen Viehkommission adressiert. Ter Täter
entkam.

* Paris , 4 . Aug. In der Korrektionsanstalt von EYsses
bei Agen (Departement Lot et Garonne ) brach eine Meu¬
terei aus . In der Schneiderwerkstätte kam es zu einer
Rauferei zwischen Häftlingen und Wächtern, wobei einer der
letzteren, so schwer verletzt wurde , daß er starb .

Paris , 5 . Aug . Gestern starb in Perpignan im Alter von
50 Jahren der sozialistisch -radikale Deputierte Bourrat
einer der eifrigsten Vorkämpfer für die Verstaatlichung der
französischen Eisenbahnen.

Paris , 5 . Aug . Der Muttermörder Duchemin ist heute
früh hingerichtet worden. Dies ist seit 10 Jahren wie¬
der die erste Hinrichtung .

^

Rom, 4. Aug. Die mit dem Wiederaufbau der katholischen
Kirchen und Institute im Erdbebengebiet beauftragte
päpstliche Kommission hat ihre Arbeiten in der Diözese Reg¬
gio nahezu vollendet. Es sind durchweg einstöckige
Holzkirchen mit Glockenturm erbaut worden, die 500 bis
4000 Personen fassen .

Litevcrtrrv.
* Die neuen Reichsstcuergesetze , von denen bekanntlich

mehrere Teile , z . B. die Novellen über die Tabak- und Ziga -
rettcnsteuer und die Schaumweinsteuer, sowie die Erhöhung
des Effekten- und des Talonstempels bereits am 1. August
d . I . in Kraft treten , sind soeben in der C . H . Beckschen Ver¬
lagsbuchhandlung Oskar Beck in München , sofort nach Ver¬
öffentlichung im Reichsgesetzblatt , in einer Textausgabe mit
ausführlichem Sachregister erschienen , die das ganze Material
der neuen Gesetze in übersichtlicher Anordnung vereinigt und
nicht nur die Abänderungsgesetze, sondern auch den voll¬
ständigen Wortlaut der Gesetze bringt , wie er sich
künftighin , stellst . Die Ausgabe , enthält folgende Gesetze :
1 . Das Gesetz über die Änderung im Finanzwesen , 2 ./3 , das
TabaN- und Zigarettensteuergesetz in jetziger Fassung, 4. das
Brausteuergesetz, 5 . das Dcaunntweinsteuergesetz, 6. das
Schaumweinsteuergesetz, sämtliche in der jetzt gültigen ' Fas¬
sung , 7. das Reichsstempelgesetz (mit den Novellen über die
Erhöhung des Kuxen- und Effektenstelnpels, über den neuen
Talon - , Scheck - und Grundstückübertragungsstempel und über
die Abänderung des Fahrkartenstempels) , 8. das Wechsel -
stempclgesetz in neuer Fassung und 9./10 . das neue Leucht¬
mittel - und Zündwarensteuergesetz. In handlichem Format
und in Leinwand gebunden ist das VI , 299 Seiten umfassende
Bändchen für den mäßigen Preis von M . 2.— in allen Buchs-
Handlungen erhältlich.

* Aenigmatias . Neue Rätsel von F . Brentano . C. H.
Becksche Verlagsbuchhandlung O. Beck.

Ein allerliebstes Ragout von einem geistreichen Meister für
Feinschmecker zugerichtet, ein köstlich leckerer Genuß in ein¬
samen Stunden , wie in heiterer feinsinniger Gesellschaft, die
ein Dessert nicht scheut, bei dem der Kopf in Aktion tritt . Alle
möglichen Gattungen des Rätsels werden in zierlichster Form
aufgetischt und besonders die „ Füllrätsel " werden nicht nur
höchst ergötzen , sondern auch zu fröhlicher Nachahmung und
Fortsetzung des Mahls lebhaft ermuntern . Dreßler .

* O . Swett Mardcn . „Frohsinn — eine Lebenskraft." Über¬
setzt von Emma Bake . (Stuttgart , Verlagsbuchhandlung W.
Kohlhammer. Preis : 1 Mark. ) Wie so viele vermeintliche
Widerwärtigkeiten nicht wert sind, sich und anderen das Leben
zu verbittern , wie man sich die Heiterkeit, einen gewissen
Gleichmut, eine stille , sauste Zufriedenheit und innere Ruhe
aneignen möge ; daß man sich Mühe gebe , alles von der besten
Seite anzusehen; wie diese Heiterkeit auf Geist und Leib eine
kräftigende , erfrischende Wirkung ausübt , das will diese kleine
Schrift zeigen.
Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hhdr.

vom 5 . August 1909.
Hoher Druck hat sich seit gestern über ganz Mitteleuropa

ausgebreitet und weist heute einen Kern über Norddeutsch¬
land auf ; auch über den britischen Inseln ist der Luftdruck
gestiegen und die nordwestliche Depression hat sich ganz auf
das Nordmeer zurückgezogen . Ein weiteres Minimum befin--
det sich über Unteritalien . Auf dem Festland hat es vielfach
aufgeklart . Da die Einwirkung der Depression nicht mehr zu
befürchten ist , so ist meist heiteres, trockenes und wärmeres
Wetter zu erwarten .

Wettccnachrichten aus dem Süden
vom 5 . August früh :

Lugano wolkig 18 Grad , Biarritz wolkenlos 17 Grad , Nizza
heiter 21 Grad , Triest bedeckt 17 Grad , Florenz bedeckt 18
Grad , Rom wolkig 17 Grad , Cagliari wolkenlos 21 Grad ,
Brindisi Regen 24 Grad.

Witterungsbeobachtungcn der Metcorolog. Station Karlsruhe .

August Barom. Therm .
in L.

Absol.
Deucht.

Fruchtig -
kert in
Proz.

Wind Hi -nm-l

4. Nachts lst° U . 757 .1 14 .0 10.3 87 N wolkenlos
ö . Mrqs . 7 ' ° U . 757.8 10.4 9 .2 98 Nebel
5 . Mittgs . 2 '° U. 756 .1 20.9 10.0 55 NE bedeckt

Höchste Temperatur am 4 . August : 17 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9.5 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 5 . August , 7"° früh : 0 .9 mm .
Masserstand des Rheins am 5 . August , früh : Schuste r-

insel 2 .86 , gestiegen 3 cm ; Kehl 3 .10 m , gefallen 1 cm ;
Maxau 4 .96 m , gestiegen 1 cm ; Mannheim 4 .28 m,
gefallen 5 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kerfting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,
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unervartet scbneil ciurcb einen HerrscblaA uns ent¬
rissen vurde .

UsidsIdsrA , den 4 . ^ .u§ ust 1909 .
Oie trauernden Hinterbliebenen :

8opki « Illei *» Asb . Lurtius,
LIisskelk kusks §eb. Llerx
Liseis Wol ^ § b ^lerx
vi ». Julius kuslcs , Orokess r,
llr ». Itzlsx Wolf , Oed. Ookrat

und neun Onkel.

Oie LeerdissunA Ludst Lamstax den 7. lkugust , uacd -ruittags 4 Obr , von der sinedbokkapelle aus statt .
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Dr . L . von OecbelbLSussr . B .81 .2 .1

Lin Lese- un6 6iI6erdüokIoin
für 6ie isuplsruker 8vkuljugen6

Oauxtlsbrsr K , H « vI « »» SIIN
mit Lilderu von h . Klüolr und Hackers»

Preis kartoniert 65 ptz .

K.— Ik>. lausenck

»Oer Oeser tvird seins Heimat mit andern lkuZenauseksu , venu er sied daran erinnert , vas sied dier
scdon anKetraZen dat , und wird mancdmal denken ,» Oottlob , es sind jetat docd bessere weiten «. Hebel .

kraunscde I°iofbuck 6rucltersi u . Verlag ,t<srl 5ruke i . 8 .

MWenthM
Karlsruhe .

Freitag , 6. August 1909 , abends 8 Uhr

Die DoUarprinzessm
Operette in 3 Akten von

Leo Fall .

Suche
für meine 17jähr- Tochter, welche die
höhere Töchterschule besucht hat , zum1 . Oktober Pension in feinem Hause
zur Erlernung des Haushalts und der
gesellschaftlichen Formen . B -110

Off . sind zu richten an G . Sieber ,Nordhausen , Bahnhofsplatz 6.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Zustellung .

B .73 .2 Nr . 7363. Heidelberg.Der Gewerbelehrer Louis Kaltschmidtin Mannheim « , 4, 7, Kl., vertreten

durch die Rechtsanwälte vr . G.Mayer und E . Goitein in Mannheim ,klagt gegen den Kaufmann FriedrichSchlitter und dessen Ehefrau geb.Hiß, zuletzt in Rohrbach, nun an un¬bekannten Orten abwesend, Bell ., auseiner rückständigen Mietzinsschuldan den Kläger vom laufenden Jahremit dem Anträge auf Verurteilungder beiden Beklagten als Gesamt¬schuldner zur Zahlung von 91 M.66 Pfg . nebst 4 Prozent Zins vom 1.Juli 1969 an , sowie auf Verurteilungdes beklagten Ehemannes zur Dul¬dung der Zwangsvollstreckung in das
eingebrachte Gut seiner Ehefrau we¬gen obigen Betrages und ladet die
Beklagten zur mündlichen Verhand¬lung des Rechtsstreits vor das Großh.Amtsgericht zu Heidelberg auf

Freitag , den 8. Oktober 1SVS,vormittags 9 Uhr,
Zimmer Nr . 27 .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu-
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Heidelberg, den 31 . Juli 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Krill .

Öffentliche Zustellung einer Klage.B .122.2 .1. Nr . 16199 . Karlsruhe .Der Pforzheimer Bankverein A . -G.in Pforzheim , vertreten durch den
Bankdirektor August Kahser daselbst,
Prozeßbevollmächtigte : Rechtsanwältevr . Netter u . vr . Meier in Pforzheim ,
klagt gegen 1. Paulinr Moser, 2.Marie Moser, beide an unbekannten
Orten , früher zu Pforzheim , aufGrund der Behauptung , daß die Be¬
klagte Ziff . 1 das damals 4proz.Gr . Bad . Eisenbahnanlehen vom
Jahr 1880 Lit . L Nr . 01623 über 200
Mark und die Beklagte Ziff . 2 das
gleiche Wertpapier Lit . L Nr . 01831
an die Klägerin gegen bar verkaufte,
daß aber von der Klägerin hierbei
übersehen wurde , daß die beiden
Stücke am 11. Januar 1884 bei der
Gr . Eisenbahnschuldentilgungskaffein Pforzheim auf den Namen der
Beklagten gestellt und so eingeschrie¬ben waren . Ein Freischreibegesuchkonnte wegen Abwesenheit der Be¬
klagten nicht eingereicht werden.
Kraft des Kaufvertrags sind die Be¬
klagten rechtlich verpflichtet, der Klä¬
gerin das uneingeschränkte Eigentuman den Papieren zu verschaffen L.R.SS . 1603, 1607 , 1618 , 1628 .

Es wird deshalb beantragt , Urteil
dahin zu erlaffen :

1 . Die Beklagten werden verurteilt ,der Gr . Eisenbahnschuldentilgungs¬
kasse zu Karlsruhe zu erklären , daß sie
beantragen , die Lit . O Nr . 01829
bezw . Lit . O Nr . 01631 des 4prozen-
tigen jetzt 3 )4prozentigen Gr . Bad.
Eisenbahnanlehens vom Jahre 1880
über je 200 Mark wieder auf den
Inhaber zu stellen.

2 . Die Beklagten haben die Kosten
zu tragen .

Der Kläger ladet die Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 2. Zivilkammerdes Gr . Landgerichts zu Karlsruhe
auf
Freitag , den 12 . November 1909 ,

vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht.

Karlsruhe , den 31 . Juli 1909 .
Rechtspraktikant Pilling ,als Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

Konkurseröffnung .
B .116 . Radolfzell , über das Ver¬

mögen des Karl Denzel , Unternehmerin Radolfzell , wurde heute am 4.
August 1909 , nachmittags 4 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet , da der¬
selbe seine Zahlungsunfähigkeit ein¬
geräumt hat .

Der Rechtsanwalt Bohl in Radolf¬
zell wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum6. September 1909 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltungdes ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über diein tz 132 der Konkursordnung bezeich-neten Gegenstände auf
Donnerstag , den 2. September 1909,vormittags 10)4 Uhr,und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , den 23. September 1909 ,

vormittags 10 )4 Uhr.Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abge¬sonderte Befriedigung in Anspruchnehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 10. September 1909 Anzeige zumachen.

Radolfzell, den 4. August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Link.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitzhaben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 20. August 1909 Anzeige zu
machen .

St . Blästen , den 3. August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Walleser.

Konkurseröffnung .
B .117. Nr . 6496 . St . Blasien.Über das Vermögen des Bäckermei¬

sters Max Riester in Schluchsee wurde
heute am 3 . August 1909 , nachmit¬
tags 8 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Rechtsanwalt August Wielandt in
Waldshut ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum26 . August 1909 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist Termin anberaumt vordem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltungdes ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus¬ses und eintretendenfalls über diein § 132 der Konkursordnung bezeich¬nten Gegenstände und gleichzeitigzur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , den 2. September 1909 ,vormittags 11 Uhr.

B . 109 . Nr . 12013 . Karlsruhe .
GrundftLrds -

Zwangsverfteigrrnng .
Im Verfahren der Zwangsvollstrek¬

kung soll das unten beschriebene, in
Karlsruhe gelegene, im Grnndbuche
von Karlsruhe zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerks
auf den Namen des FabrikantenKarl Gustav Hautz eingetragene
Grundstück am

Mittwoch, den 6. Oktober 1909 ,
vormittags )410 Uhr,

durch das Notariat in den Dienst-räumen Adlerstraße 28, Hof, Seiten¬
bau , in Karlsruhe versteigert werden :
Grundbuch Karlsruhe , Band 108,

Heft 3 , Lgb .-Nr . 2090. 4 a 85
gm, Durlacher Allee 21.
Hierauf steht : ein vierstöcki¬
ges Wohnhaus mit einstöckigem
Magazin , amtlich geschätzt zu

120 000 M.Der Bersteigerungsvermerk ist am
9 . März 1909 in das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann ge¬stattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerksaus dem Grundbuch nicht zu ersehenwaren , sind spätestens in der Ver¬
steigerungstagfahrt vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Geboten anzu¬melden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen .
Andernfalls werden diese Rechte bei
der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Wer ein der Versteigerung entge¬
genstehendes Recht hat , mutz vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhe¬bung oder einstweilige Einstellungdes Verfahrens herbeiführen . An¬
dernfalls tritt für das Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 30 . Juli 1909.
Großh . Notariat VIII als Boll-

streckungsgericht.
Or . Schwarzschild .

Strafrechtspflege.
Berichtigung.

Ladung.
B .23 . Karlsruhe .

Bei der Bekanntmachung in Nr . 207 ,Beilage der „ Karlsruher Zeitung "
vom 1 . August muß es bei Ziffer 11
nicht Hermann Molzheim, sondern
„Paul Motzheim " heißen.

Karlsruhe , den 4. August 1909.Der Großh . Staatsanwalt :
I . V . : Krug.

Vermischte Bekanntmachungen .
Bei diesseitiger Stelle ist auf 1.Oktober d . I . eine

SmzWWWe
zu besetzen . Vergütung je nach Dienst¬alter . Bewerber aus der Zahl der
Verwaltungsaktuare und älteren In¬
zipienten wollen sich alsbald melden.

Im Maschinenschreiben bewanderte
Bewerber erhalten den Vorzug.

Weinheim , den 3 . August 1909 .
Großh . Bezirksamt .
I . V . : Kohlmeier.

MgsbWo . vbMmrbM .
Zur Herstellung des Oberbaues fürdas II . Gleis Kinzigbrücke—Hausachan der Schwarzwaldbahn Offen¬

burg— Singen in den Jahren 1909bis 1011 sollen nachstehend aufge¬führte Gleisarbeiten nach Maßgabeoer Bestimmungen der VerordnungGroßh . Ministeriums der Finanzenvom 3 . Januar 1907 öffentlich an
leistungsfähige Unternehmer vergebenWerden :

1 . Legen neuer Gleise und Wei¬
chen — 26 700 lfd. m,2. Abbrechen von Gleisen und Wei¬
chen — 21 000 lfd. m .

Die Verdingungsunterlagen liegen
während der geordneten Geschäfts¬
stunden in unserem Geschäftszimmer
zur Einsicht auf , woselbst auch die
Angebotsvordrucke, ohne Zeichnungen,
welche nicht abgegeben werden, unent¬
geltlich in Empfang genommen wer¬
den können ; eine Versendung der¬

selben nach auswärts findet nichstatt . A.989.3 '
Die Angebote sind bis längstensDienstag den 10 . August d. I .,nachmittags 5 Uhr,

verschlossen , postfrei und mit der
Aufschrift „Angebot auf Oberbau -arbeiten Kinzigbrücke—Hausach" ver¬
sehen , anher einzureichen.Uns unbekannte Bewerber habendem Angebote Leistungs - und Ver¬
mögenszeugnisse aus der letzten Zeit
beizufügen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 26 . Juli 1909.

Großh . Bahnbauinspektion I.

MgebW m MgmbMii .
Wir haben auf Gemarkung Gröt -

zingen zwischen den Grundstücken
Lgb .-Nr . 5660 und 5651 , Gewann
Silzäcker, für die Herstellung eines
Feldweges nachgenannte Arbeiten
nach Maßgabe der Verordnung des
Großh . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 im Wege ves öffent¬
lichen Wettbewerbs zu

760 cbm Erdbewegung,400 gm Böschungsherstellung,255 qm Wegbefestigung (Kalkstein).
Bedingnisheft und Zeichnung liegt

auf unserem Geschäftszimmer , Auer-
straße 11 in Durlach zur Einsicht¬
nahme auf . Hier werden auch Ange¬botsvordrucke abgegeben.

Ein Versand findet nicht statt .Die Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „ Feldwegherstel¬
lung auf Gemarkung Grötzingen"
bis zum Zeitpunkt der Eröffnung :
Montag den 9. August 1909, vormit¬
tags 11 Uhr, bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage . A .967 .2
Durlach , den 22 . Juli 1909 .

Großh . Bahnbauinspektion .

MgÄW

Die beim Umbau für zwei zwei¬
gleisige Eisenbahnbrücken auf der
Strecke Singen -Radolfzell vorkom¬
menden Maurerarbeiten , Abbruchalten Mauerwerks , rd . 60 cbm,
Schichtenmauerwerk rd . 30 cdm,
Stampfbeton rd . 18 cbm, Granitauf¬
lagerplatten rd . 5 cbm und Grab¬
arbeiten rd . 40 cbm, sollen gemäß den
Bestimmungen der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 öffentlich vergebenwerden .

Das Bedingnisheft mit Zeichnun¬
gen und Angebotsformularen liegtbei der Unterzeichneten Behörde im
Zimmer Nr . 2 in den üblichen Ge¬
schäftsstunden zur Einsichtnahme auf .

Angebotsformülare können hier er.
hoben werden . Eine Abgabe weiterer
Unterlagen findet nicht statt .

Angebote sind schriftlich, verschlos¬
sen mit der Aufschrift „ Angebot aufMaurerarbeiten Singen - Radolfzell^
versehen, bis Freitag , den 13. August
d. I ., nachmittags 5 Uhr, anher ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die öffent¬
liche Verdingungsberhandlung statt¬
findet . B.111.2.1

Zuschlagsfrist : 8 Tage .
Singen , den 3 . August 1909 .

Großh . Bahnbauinspektion .

Mitteilung des
Großh. Statistischen Landesamts .
Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für den Monat Juli 1909 .

Erhebungs - Hafer Stroh
MoggechHeu

orte
100 Kilogramm

1. Mittlere Monatspresse .

Konstanz . . .
M . Pf . M . Pf .

6 75
M . Pf .

7 95
Meßkirch . . . 18 53 — —
Stockach . . . — 678 780
Villingen . . . 2178 — 6 —
Freiburg . . . 2102 7 — 850
Offenburg — 6 — 7 —
Rastatt . . . — 5 70 887
Bruchsal . . . — 542 7 95
Karlsruhe . . — 6 — 1080
Mannheim . . 2010 720 10 —
Mosbach . . . 20 70 — 8 50
Wertheim . . 17 — — —

2. Monatliche Durchschnitte
der höchste« Tagespresse (ohne Zuschlag).
Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr . die
Naturalleistung für die bewaffnete

Macht im Frieden .

Konstanz . . .
M . Pf . M . Pf .

7 —
M , Pf .

820
Meßkirch . . . 19 — — —
Stockach . . . — 7 — 8 —
Villingen . . 22 — — 6 —
Freiburg . . . 2120 7 — 850
Offenburg . » — K — 7 —
Rastatt . . . — 5 70 887
Bruchsal . . . — 568 820
Karlsruhe . . — 6 — 1080
Mannheim . . 20 95 740 10 —
Mosbach . . . 20 70 — 850
Wertheim . . 18 - — — —
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